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1
Ersetze die Leerstellen durch die passenden natürlichen Zahlen.

(40 + _____ )
:  ______

= 40  :  _____
+  ______  :  ______

=       5
+         ______

=
9

(aus Jahrgangsstufenarbeiten Realschule 2002)
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Z-R5 Grundrechenarten

Widl
5

1

Auf einem normalen Spielwürfel ist die Summe der Augen​zahlen auf je zwei gegenüberliegenden Flächen jeweils 7.


a)
Wie groß ist die Summe der Augenzahlen auf allen Flächen des Würfels insgesamt?
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b)
Die drei abgebildeten Flächen grenzen aneinander. Gib die Summe der Augen​zahlen auf diesen drei Flächen an. Wie groß ist die Summe der Augenzahlen auf den drei Flächen, die in der Abbildung nicht sichtbar sind?


c)
Gib den kleinstmöglichen Summen​wert der Augenzahlen von drei aneinandergrenzenden Flächen an. 
Gib den größtmöglichen Summenwert an.

d)
Kann auf drei aneinander grenzenden Flächen die Summe der Augenzahlen den Wert 8 haben? Begründe. Ist der Summenwert 7 möglich? Begründe.

(nach einer Idee von Christoph Hammer)
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Z-R5 Kopfgeometrie

5

1
Im Bild unten ist eine vierstellige Zahl dargestellt. 
Ein Tausender wird auf die Hunderterstelle und ein Einer auf die Zehnerstelle verschoben. 
Wie ändert sich der Wert der Zahl? 
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Z-R5 Zahlensystem
Widl

6
1
Von zehn Schülerinnen sprechen acht Englisch und vier Französisch. Drei Schülerinnen sprechen Englisch und Französisch. Wie viele Schülerinnen sprechen weder Englisch noch Französisch?
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Z-R6 Addition, Subtraktion
Widl
6
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1

Bist du mit der Fragestellung einverstanden? Begründe.

(Bild: mathematik lehren Nr. 142)
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Z-R6 Negative Zahlen
Widl

6

1
In der Abbildung ist das Produkt von zwei Brüchen dargestellt:
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Gib die beiden Faktoren und den Produktwert an.
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Z-R6 Rechnen mit Brüchen 1/3

6

2
a)
In der Abbildung ist die Summe von zwei Brüchen dargestellt. Gib die beiden Summanden und den Summenwert an.
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72 - 18 - 32 +8 = 30


…………………………………………………………………………

b)
Ersetze das „+“-Zeichen durch ein „–“-Zeichen und berechne den Wert der Differenz.


c)
Ersetze das „+“-Zeichen durch ein „:“-Zeichen und bestimme den Wert des Quotienten.

Z-R6 Rechnen mit Brüchen 2/3
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3
Die Abbildung zeigt die Addition von zwei Brüchen. 
Ersetze I bis III durch Bilder A bis D. Begründe.
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I + II  =  III
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Z-R6 Rechnen mit Brüchen 3/3

6

1
Gegeben ist der Term 67,5 : 3 – 0,21 : 0,01

a)
Berechne den Wert des Terms.
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b)
Begründe, ob Hermine Recht hat.
(Idee aus BMT 2004)
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Z-R6 Rechnen mit Dezimalbrüchen
7
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a)
Gib die Farbe der Fläche in der Abbildung an, deren Maßzahl mit Hilfe des Produkts 
(8 – 2) ( (9 – 4) berechnet wird.
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b)
Ergänze das dem obigen Produkt zugehörige Malkreuz. Begründe die einzelnen Produktwerte mit Hilfe der Abbildung.
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Z-R7 Negative Zahlen
Widl

7 I
1
a)
Welcher Lösungsvorschlag für den Term



(2/3)–2 ( 2/3 



ist richtig?


A     1,5
B     2/3
C     1–1

b)
Berechne den Wert des folgenden Terms.



–511 : (–2 ( 2,5)10
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Z-R7 I Rechnen mit Potenzen 1/2

Widl
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Einfachere Taschenrechner haben keine Taste, mit der man Potenzen mit beliebigen Exponenten eingeben kann.
Ein Schüler behauptet, dass er trotzdem mit einem solchen Rechner den Wert von 231 berechnen kann, indem er zuerst 2 eintippt, dann 5 Mal auf die x2-Taste drückt und das Ergebnis wieder durch 2 teilt.

Überprüfe mit Hilfe der Potenzgesetze, ob der Schüler recht hat!
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Lösung:
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Voraussetzungen: Potenzgesetze

Z-R7 I Rechnen mit Potenzen 2/2

Christine Pichler

7 II
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Z-R7 II Gleichung - Ungleichung

Widl

8 I

1
a)
Formuliere eine Textaufgabe zur obigen Abbildung.

  ……………………………………………………………………


b)
Welcher der folgenden Terme beschreibt den Flächeninhalt des orange gerasterten Rechteckes in Abhängigkeit von x?



A
A(x) = [ –0,5x2 + 2,5x + 10] cm2


B
A(x) = [ –0,5x2 + 0,5x + 10] cm2


C
A(x) = [ (2 – 0,5x)(5 - x)] cm2


D
A(x) = [ 0,5x ( x + 2 ( 5] cm2
  ……………………………………………………………………


c)
Berechne die Belegung von x, für die der Flächeninhalt des orange markierten Rechtecks einen Extremwert annimmt.
Gib diesen Extremwert an.

Widl

Z-R8 I Binomische Formeln 1/3

8 I
2
a)
Wandle den folgenden Summenterm um in ein Produkt:





T(x) = 4x2 – 0,25


b)
Veranschauliche den Produktterm mithilfe von Recht​ecks​flächen.



Widl

Z-R8 I Binomische Formeln 2/3

8 I

3
a)
Welches der beiden Grundstücke würdest du kaufen, wenn beide Grundstücke gleich viel kosten würden und die Lage beider Grundstücke gleich gut wäre? Begründe.

 …………………………………………………………………………


b)
Es wird angenommen, dass der Preis pro Quadratmeter Grundstücksfläche für A und B gleich ist. Ein Grundstück kostet 7500 € mehr als das andere.
Berechne den Preis pro Quadratmeter.

Z-R8 I Binomische Formeln 3/3

Widl

9 I
1

Schreibe ohne Wurzel.


a)
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b)
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Z-R9 I Wurzelterme

Widl

10 I
1
Erstelle mit den Zahlen 2 und 16 und der Variablen x Gleichungen folgender Form:



=

Löse anschließend die Gleichungen.

Wieviele Möglichkeiten findest Du?


Welche Möglichkeit liefert für x als Lösung die größte Zahl/die kleinste Zahl?


(Idee: Timo Leuders: Produktives Üben)


Z-R10 I Potenz-und LOG-Gesetze 1/3

Widl
10 I
2
a)
Schreibe ohne Wurzel.
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 EMBED Equation.3  [image: image5.wmf]

…………………………………………………………………………


b)
Zeige, dass gilt: 



90,25x + 1 = 30,5x + 2

…………………………………………………………………………


c)
Zeige, dass gilt:



[(
[image: image6.wmf]4

 + 1)(
[image: image7.wmf]4

 – 1)]x+1 = 30,5 ( 3x + 0,5

…………………………………………………………………………


d)
Berechne den Termwert.



log5 25 – log15 125

…………………………………………………………………………


e)
Zeige, dass gilt: 
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Z-R10 I Potenz-und LOG-Gesetze 2/3

Widl
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3
a)
Berechne die Lösung der Gleichung
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b)
3x + 2 = 90,5x + 0,5 + 54


Z-R10 I Potenz-und LOG-Gesetze 3/3

Widl
















Lösung:





	(40 + __) : __





	= 40 : __ + __ : __





	=	5	+	4





	=	9





	(40 + __) : __





	= 40 : 8 + 32 : 8





	= 	5	+	4





	=	9





	(40 + 32) : 8





	= 40 : 8 + 32 : 8





	=	5	+	4





	=	9





Voraussetzungen:	Rechnen mit den vier Grundrechenarten


	Distributivgesetz


	Lösungsstrategie „Rückwärtsarbeiten“











Lösung:





–	1000	ein Tausender weniger	oder:	3 1 1 3


+	100	ein Hunderter mehr		– 2 2 2 2


+	10	ein Zehner mehr		8 9 1


–	1	ein Einer weniger





Der Wert der Zahl wird um 891 kleiner.





Voraussetzungen:	Stellenwertsystem; Addieren; Subtrahieren





�











Lösung: 


1	a)	3 ( 7 = 21


	b)	9 bzw. 12


	c)	1 + 2 + 3 = 6	4 + 5 + 6 = 15


	d)	8 = 5 + 2 + 1	nicht möglich, da 5 und 2 auf gegenüber�liegenden Flächen liegen


		8 = 4 + 3 + 1	nicht möglich, da 4 und 3 auf gegenüber�liegenden Flächen liegen


		7 = 4 + 2 + 1	möglich mit den Augenzahlen 4, 2 und 1
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Lösung: 





Englisch + Französisch:		8 + 4 = 12


zugleich Englisch und Französisch:	–                3


	9	E, F, EF





Folglich: eine Schülerin spricht weder Englisch noch Französisch.





Grundwissen: Addition, Subtraktion








�





Lösung: 


1    3/5 ( 2/3 = 6/15 = 2/5





Voraussetzungen:	Brüche,


	Bruchteile


	Flächenberechnung


	Gesetze für die Multiplikation von Brüchen








�





Lösung:





2 a)	6/15 + 6/30 = 18/30 = 3/5





   b)	6/15 – 6/30 = 6/30 = 1/5





   c)	6/15 : 6/30 = 12/30 : 6/30 = 2  oder  6/15 ( 30/6 = 2





Voraussetzungen:	Brüche, Bruchteile


		Flächenberechnung


		Gesetze für die Addition, Subtraktion, Division von Brüchen


		Gesetz für das Kürzen von Brüchen








�





�





�





Lösung:





I wird ersetzt durch B, II durch D, III durch C oder A





� EMBED Equation.3  ���








Voraussetzungen:	Addition von Brüchen


Kürzen, Erweitern














�





Ersetze ich in dem Term die Zahl 0,01 durch eine größere Zahl, so wird auch der Wert des Terms größer!





Lösung: 


1	a)	67,5 : 3 – 0,21 : 0,01 = 22,5 – 21 : 1 = 1,5


	b)	Der Wert des Subtrahenden wird kleiner und damit der Wert der Differenz größer.








Voraussetzungen:	Rechnen in der Menge der positiven rationalen Zahlen













































































Lösung:


1	a)	(2/3)–2 ( 2/3 = [1 : (2/3)2] ( 2/3 = 1( (3/2)2 ( 2/3 = 3/2 = 1,5





	b)	–511 : (–2 ( 2,5)10 = –(511: 510) = –5











Voraussetzungen:	Potenzgesetze


	Rechnen mit Brüchen








� EMBED Word.Picture.8  ���
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Wenn ich von einer rationalen Zahl das Vierfache der Zahl subtrahiere, den Wert der Differenz halbiere und 17 addiere, dann ist das Ergebnis stets größer als 20.








Die Lösung sind alle Zahlen mit x < –2!





Lösung:    (x – 4x) : 2 + 17	> 20  | -17


	-3x : 2	>  3


	-1,5x	> 3    | : (-1,5)


	x	< -2








Voraussetzungen:	Äquivalenzumformungen


Inversionsgesetz


Kenntnisse über Termnamen






































(x + 25) m























�





Lösung:


1	a) …


1	b)	A(x) = [(2 + 0,5x)(5 – x)] cm2 = [(10 - 2x + 2,5x - 0,5x2)] cm2 


		( Term B





1	c)	T(x)= -0,5[x2 - x + 0,52 -0,52] +10 = -0,5(x - 0,5)2 + 10,25


		Amax = 10,25 cm2 für x = 0,5





Voraussetzungen:	Distributivgesetz


Binomische Formeln


Quadratische Ergänzung








Lösung: 


2	a)	T(x) = 4x2 – 0,25 = (2x + 0,5)(2x – 0,5)


	b) 



































Voraussetzungen:	binomische Formeln


Summe-Produkt


Rechtecke; Quadrate





�








�





Lösung: 


3	a)	AA = [(x + 30)(x + 20)] m2 = [x2 + 50x + 600] m2


		AB = (x + 25)2 m2 = [x2 + 50x + 625] m2


		AB > AA


	b)	7500 € : 25 m2 = 300 €/m2





Voraussetzungen:	Distributivgesetz


Binomische Formeln




















�











Lösung:


1	a)	Berechnet wird der Flächeninhalt des orangen Teilrechtecks.





	b)




















		Vom großen Rechteck wurde der Flächeninhalt des grünen und blauen Rechtecks subtrahiert. Damit wurde der Flächeninhalt des blaugrünen Rechtecks zweimal subtrahiert. Somit muss dieser wieder einmal addiert werden.





Voraussetzungen:	Flächeninhalt; Addieren, �Multiplizieren negativer Zahlen
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Lösung:


Die Fragestellung müsste lauten: Welche Höchsttemperatur darf bei Tiefkühlkost nicht überschritten werden …


Begründung: Tiefkühlkost kann dauerhaft gelagert werden, wenn die Temperaturen niedriger als z. B. -18°C sind. Hier ist -18°C die Höchsttemperatur, z. B.   -20°C < - 18°C





Voraussetzungen: Ganze Zahlen












































Lösung:


a)	� EMBED Equation.3  ��� 	b) � EMBED Equation.3  ��� = | x – 0,5 |


	� EMBED Equation.3  ���


	





Voraussetzungen:	Binomische Formeln


	Berechnung von Termen


	Rechen mit Wurzeltermen
























































(x + 20) m











(x + 30) m









































(x + 25) m






























































Lösung: 





1	2x = 16;	x = 4


	16x = 2;	x = 0,25


	16² = x ;	x = 256


	216 = x;	x = 65 536


	x2 = 16,	x = 4


	x16 = 2;	x = � EMBED Equation.3  ���





Voraussetzungen:	Potenzdefinition


	Potenzgesetze








Lösung:


2	a)	� EMBED Equation.3  ���


		= � EMBED Equation.3  ���


		= � EMBED Equation.3  ���


		= � EMBED Equation.3  ���


		= x – 3





	d)	log5 25 – log15125 = log5 52 – 0


			= 2log5 5


			= 2


	e)	� EMBED Equation.3  ��� + log2(x² + 2x +1) = log2(x + 1) + log2(x + 1)²


			= log2(x + 1) + 2 log2(x + 1)


			= 3 log2(x + 1)





Voraussetzungen:	Binomische Formeln


	Berechnung von Termen


	Rechen mit Wurzeltermen


	Potenzgesetze; Logarithmensätze





	b)	90,25x + 1 = (32)0,25x + 1


		= 30,5x + 2


	c)	[(� EMBED Equation.3  ��� + 1)(� EMBED Equation.3  ��� – 1)]x + 1= 


		(4 – 1)x + 1 = 3x + 1


		30,5 ( 3x + 0,5 = 30,5 + x + 0,5


			= 3x + 1








Lösung:


3	a)	� EMBED Equation.3  ��� – log2(x – 2) = log2 8


		log2(x – 1) – log2(x – 2) = log2 23


		log2� EMBED Equation.3  ��� = 3 log22


		� EMBED Equation.3  ��� = 23


		x – 1 = 3x – 6;  x = 2,5


	b)	3x + 2 = 90,5x + 0,5 + 54


		3x ( 3² = 3²(0,5x + 0,5) + 54


		3x ( 9 = 3x + 1 + 54


		3x ( 9 – 3x ( 3+1 = 54


		3x ( (9 – 3) = 54


		3x = 9


		x = 2


Voraussetzungen:	Log-Gesetze; Exp-Gesetze




























































_1272353470.unknown

_1273578662.unknown

_1281184172.unknown

_1289286004.unknown

_1281184256.unknown

_1273578966.unknown

_1273578611.unknown

_1272353718.unknown

_1272777315.unknown

_1272777751.unknown

_1272354132.unknown

_1272353698.unknown

_1272353029.unknown

_1272353409.unknown

_1272353416.unknown

_1272353248.unknown

_1272352918.unknown

_1272352937.unknown

_1269947779.unknown

_1272352814.unknown

_1272352403.unknown

_1193352344.doc



